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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung des Squi rrel Monkey Retrovirus 
gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV  

 
 

Das SMRV ist ein 1977 aus dem Lungengewebe eines Totenkopfaffen (Saimiri sciureus) 
isoliertes endogenes Typ D Retrovirus, das nach der aktuellen Klassifikation durch das 
„International Committee on Classification of Viruses“ der Gattung Betaretrovirus zugeordnet 
wurde.1 Es weist Homologien zu Typ A, Typ B und Typ C Retroviren auf. 2 

Natürliche Infektionen anderer Wirte sind nicht beschrieben. Aufgrund der Kontamination von 
zahlreichen Vertebraten-Zelllinien (vom Mensch, Hund, Nerz, Alt- und Neuweltaffe) verfügt 
es in vitro über einen breiten Wirtstropismus.2, 3  

Es gibt keinen Hinweis auf Pathogenität von SMRV für seinen natürlichen Wirt, den nicht-
humanen Primaten. Infektionen oder Erkrankungen bei Personen, die mit den SMRV-
kontaminierten Interferonpräparaten behandelt wurden, sind nicht beschrieben. 

Eine geringe Pathogenität des SMRV ist nicht auszuschliessen, da in der Zelllinie Namalwa 
nachgewiesen werden konnte, dass ein unvollständiges SMRV-H provirales Genom in den 
Locus des Proto-Onkogenes c-myc inserierte.4 Aufgrund des breiten Wirtstropismus und der 
Möglichkeit in Einzelfällen durch Insertionsmutagenese die Aktivierung zellulärer Onkogene 
oder die Änderung der Transkriptionsaktivität anderer regulatorischer Gene zu induzieren, 
kann ein geringes Gefährdungspotenzial von SMRV nicht ausgeschlossen werden.  

In den Richtlinien der Schweiz (BUWAL) und im Merkblatt B004 der BG Chemie wird SMRV 
als tierpathogener Organismus in der Risikogruppe 2 geführt und die ATCC empfiehlt BSL 2. 

Die ZKBS ordnet ebenso das SMRV gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im 
Anhang I GenTSV als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten in die 
Risikogruppe 2  ein. 
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